
THUN

Drachen die
Zähne ziehen
Acht Teamsversuchten
gestern, ihreDrachen-
bootezu bändigen.
Wersam besten schaff-
te, steht auf ... Seite19

B ERN ER RO CK

Mut t erf igur
m it v iel Soul
1985 landeteSandra
Goldner mit Polo Hofer
den Hit «Giggerig». Im
Alter von 34 Jahren
starbsie1991. Seite 26
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BEILAGE

Die Sieger der vergangenen
Jahre, die Favoriten für die
Rennen vom kommenden Wo-
chenende, die besten Stand-
ortefür dieZuschauer –alleIn-
fos über die bevorstehenden
Inferno-Rennen.

FILM FESTIVAL

Chinesin siegt
Der Goldene Leopard des
62.Filmfest ivals von Locarno
geht an «She, a Chinese». Das
zweite Werk der in Grossbri-
tannien lebenden Regisseurin
und Romanautorin Xiaolu Guo
erzählt von einer Odyssee.
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SCHWINGEN

Abderhaldenout
Jörg Abderhalden (29) hat sich
beim Schwägalp-Schwinget
offenbar ernsthaft am Knie
verletzt . Der Sieg ging an
Arnold Forrer.

Seite15

FUSSBALL

Thuner Fehlstart
DieThuner 2.-Liga-Inter-Klubs
sind schlecht in die Saison
gestartet : Lerchenfeld spielte
remis, Thun und Dürrenast
verloren.

Seite16

JABERG

Hunde-Show
In der Kiesgrube Jaberg waren
am Wochenende Katastro-
phenhunde im Übungseinsatz
– und beeindruckten.
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GESUNDHEIT

Zur Freude vieler Gourmets
beginnt nun die Pilzsaison.
Aber aufgepasst : Nicht jeder
essbare Pilz ist gleich gut ver-
träglich. Vorsicht geboten ist
etwa beim Grauen Tint ling
(Bild), der keinesfalls zusam-
men mit Alkohol genossen
werden darf. wü

Seite27
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Heut e 15°/28°
Sehrwarmes
Sommerwetter
mit Sonneundein
paarWolken.

Morgen 14°/27°
Zuerst einpaarRest-
wolken,dannsonnig.
Meist trocken.Wei-
terhinsehrwarm.

Positive Bilanz zur Jubiläums-
veranstaltung: Anlässlich des
75-jährigen Bestehens des Zivil-
flughafens im Lerchenfeld
strömten mehr als 5000 Besu-
cherinnen und Besucher auf den
Flugplatz. So schätzen die Orga-
nisatoren. Zu bestaunen am
zweitägigen Event gab es 80
Gastflugzeugeund über 150 Mo-
dellflugzeuge, zudem diverse
Shows und Attraktionen. Die
Reaktionen sowohl von den
Gästen als auch von den Piloten
seien positiv gewesen, sagte
HeinzLang, Mediensprecher des
Organisationskomittees. Unfäl-
legab eskeine. pku
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FLUGPLA TZ FEIERTE 7 5 -JÄ HRIGES BESTEHEN

5000 Besucher strömten
ansThuner Flugplatzfest
DieThunerFlugtagewaren
erfolgreich: Mit mehr als
5000 Zuschauerinnen und
Zuschauern feierteder
Flugplatzsein Jubiläum. In Oberlangenegg kippte am

Samstag ein landwirtschaftli-
ches Fahrzeug beim Güllen im
steilen Gelände um. Dabei wur-
de der Bauer eingeklemmt. Er
musste durch die Strassenret-
tung der Feuerwehr Steffisburg
geborgen werden und wurde
später mit dem Helikopter ins
Spital geflogen. Über seinen Ge-
sundheitszustand gab es ges-
tern keineInformationen.

Ebenfalls am Samstag musste
die Bahnlinie Thun–Spiez wäh-
rend zweier Stunden komplett
gesperrt werden. Der Grund: Of-
fenbar hatten sich zwei Personen
vor den Zug geworfen. Zwischen
Thun und Spiez wurden Ersatz-
busseeingesetzt. mik
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REGION THUN

In der Region Thun muss-
ten dieRettungskräfteam
Wochenendemehrfach
ausrücken. DieBilanz:
zwei Tote, ein Verletzter.

Dramen mit
Toten und
Verletztem

Am Samstag lieferten sich indi-
sche und britische Cricket-Alt-
stars auf dem Jungfraujoch ei-
nen Prestigekampf, den die
Inder für sich entschieden.Doch
der grosse Sieger sind die Jung-

JUN GFRA UJOCH

Millionen Inder sahen
Cricket auf dem Joch
DasCricketspiel auf dem
Jungfraujoch wurdevon
Millionen von Fansver-
folgt – in Indien und
England am Fernsehen.

frau-Touristiker: 24 Journalisten
aus den beiden Ländern berich-
teten drei Tage aus Interlaken
und vom Joch über das Gipfeler-
eignis. Allein der vor Ort anwe-
sende indische TV-Sender
«NDTV»wird von Millionen von
Haushalten empfangen –und in
Indien ist Cricket wichtiger als
bei uns der Fussball. Die Ein-
schaltquoten dürften entspre-
chend hoch gewesen sein ...bst

Seite25

Der bald 23-jährige Jamaikaner
Usain Bolt unterbot im 100-m-Fi-
nal an den Leichtathletikwelt-
meisterschaften in Berlin mit
9,58 seinen eigenen Weltrekord
und wurde erstmals in seiner
KarriereWeltmeister. Der 1,96 m
grosse Modellathlet aus Trelaw-
ny verbesserte mit einer Wind-
unterstützungvon 0,9m/sseine
eigene Bestleistung, die er an
den Olympischen Spielen in Pe-
king aufgestellt hatte, um elf
Hundertstel.

Ohne Chance blieb Bolts här-
tester Widersacher Tyson Gay,
der als Schnellster des Jahres
nach Berlin gereist war. Der
Weltmeister von 2007 lief mit
9,71 immerhin amerikanischen
Rekord und gewann vor Asafa
Powell (Jam/9,84) die Silberme-
daille. si
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Usain Bolt läuft einen
Fabelweltrekord

Usain Bolt bleibt der König
der Leichtathlet ik. Der
Jamaikaner pulverisierte
den 100-m-Weltrekord um
elf Hundertstel auf 9,58.

F USSB A L L

Die Young Boys
ziehen davon
David Degen schossdas
2:1 zum Siegvon YBin
Luzern. DieBerner lie-
gen jetzt mit 6 Punkten
Abstand vorne. Seite11
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ANZEIGE

Erfolgreicher Besucheraufmarsch: 5000 Leutebestaunten dieFlieger, wiedieseselbstgebaute
Colibri, auf dem Flugplatzin Thun.

Superstar Kapil Dev, in Indien zum Cricketspieler des
Jahrhundertsgewählt, schlägt den Ball auf 3454 Metern über Meer ab.

UsainBolt nachdemRekord:
Der Jamaikaner hebt dieHand
zum Victoryzeichen.
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